
Colt´s Geschichte...

Am Anfang war alles schön... unser Colt, gerade frisch aus Australien vom „Caprivi-
Kennel (Cheryl Currie) gelandet, entwickelte sich zu unserer Zufriedenheit.

Nach ca. 5 Wochen merkten wir, irgendwas stimmt nicht mit unserem Buben. Er war 
schlapp, trotz der vielen Spaziergänge und Fahrradtouren die ich mit ihm zum 

Pferdestall unternahm, baute sich einfach keine Kondition auf. Er legte sich sogar das 
eine oder andere Mal hin um zu verschnaufen.

Ich dachte, dass ich ihn mal unserem Tierheilpraktiker vorstelle und eine 
Blutuntersuchung veranlasse. Colt roch sehr komisch und unser Tierheilpraktiker 

stellte fest, dass wirklich mit ihm etwas nicht stimmte...was genau, konnte er noch 
nicht sagen, aber es sollte sich sehr bald herausstellen !

In der Zwischenzeit nahm unsere Freundin und Züchterin von unserem Giasy, Heide 
Rüpke, auch Kontakt mit der Züchterin und ehem. Besitzerin „Cheryl Currie“ in 

Australien auf...Hilfe und Unterstützung zur Aufklärung der Problematik sah anders 
aus. Wir wurden quasi „abgewiegelt“ und uns wurden nicht einmal die schon sehr oft 

angeforderten Untersuchungsbescheinigungen von „Colt“ ausgehändigt.
Die Blutuntersuchungen ergaben nicht direkte Aufklärung zu Colts immer schlimmer 
werdenden gesundheitlichem Befinden. Auf Ausstellungen fehlte ihm die Spannung 

und die Kondition.
Nach geraumer Zeit wurde nach erneuter Blutuntersuchung allgemein Check sowie 

Ultraschalluntersuchungen eine massive Bandwurmerkrankung und Herzwürmer 
festgestellt. Zumindest sagte dies der Bluttest aus. 

Bei uns wurde nun auch das Wetter immer wärmer und Colt an heißen Tagen immer 
schlapper und anderen Hunden nun auch sehr unfreundlich und aggressiv. Er trank 
sehr viel Wasser, so viel, dass er pro Tag 4-6 Liter Wasser brauchte. So kannte ich 

unseren Colt nicht..... irgendwas lag ganz heftig im Argen....nur was ????
 Aus Australien von der Züchterin kam keine Hilfe oder Aufklärung...nur dass sie kurz 
vor Ankunft von Colt erwähnte, dass er nicht gut drauf war, wenn die Temperaturen 

anstiegen. Colt suchte den Schatten und mochte es lieber kälter. 
Die letzte Ausstellung in Bad Wildungen in Juli letzten Jahres...wie viel Glück wir 

hatten, war uns zu diesem Zeitpunkt gar nicht bewusst...
Colt hatte über Nacht sehr an Gewicht zugenommen und sah sehr schlimm und 

unförmig aus. Ich dachte noch, es läge daran, dass er ab und zu zu viele Leckereien 
bekam oder vielleicht doch zu viel Futter?

Unsere Freundin Heide legte mir schon vorher ans Herz, einen Termin bei einem 
Tierarzt für Kardiologie zu machen. Sie selbst hat auch einen Rüden aus Australien 

importiert und er wurde dort auch auf Herz und Nieren untersucht. Wir machten einen 
Termin und kurze Zeit später war es dann soweit....

Der Schock für uns, Heide begleitete uns natürlich, traf wie ein Blitz ! Colt war 
Herzkrank um genau zu sagen erkrankte er an DCM! Er war noch keine 3 Jahre und 

schon so krank. Der Schock saß tief, nicht wegen unserem Traum mit ihm zu züchten 
und auch nicht wegen des Geldes, denn es war nicht wenig, was wir seiner Besitzerin 
und Züchterin gezahlt haben. Nein!! unser Colt unser Schatz ist schwer krank und wir 
würden alles tun um ihm ein restliches Leben zu geben, dass ihn nicht belastet oder 

erschwert. 
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Nachdem wir uns mit Dr. Tobias wegen der Therapie unterhalten hatten und weitere 
Untersuchungen vornahmen um die genaue Medikation zu bestimmen, bekommt Colt 

seither täglich im Abstand von 12 Stunden seine Tabletten. Wir haben sofort 
beschlossen, ihn nicht zur Zucht einzusetzen, da es nicht ausgeschlossen ist, ob diese 
Krankheit vererbbar ist!! Anfangs war er sichtlich genervt, was sich aber sehr schnell 
änderte. Es ging im von Tag zu Tag besser und auch die „warmen Tage“ sind für Colt 

keine so große Belastung mehr.
Wir lieben unseren Buben sehr und es geht ihm nun Gott sei Dank sehr gut und es ist 

ihm kaum noch anzumerken, dass er „Herzkrank“ ist.
Böse Zungen behaupteten, dass er tot sei und bei unserer Freundin Heide Rüpke 

gelebt haben soll...alles falsch und unwahr!!
Colt ist fit, hat nun auch Kondition, er ist in seinem ruhigen und ausgeglichenen 

Wesen und seiner Freundlichkeit zurück gekehrt...

Eines möchte ich aber noch sagen:
Seine Züchterin und ehem. Besitzerin Cheryl Currie legte keinen Wert auf 

„Entgegenkommen, Hilfe und der Wahrheitsfindung“ Sie reichte frech dann 
nachträglich irgendwelche Untersuchungsberichte ein, die von ihrem australischen 

Tierarzt, nach dem Colt schon in Deutschland war, als „gesund“ bestätigt wurden. Sie 
beschimpfte unsere Freundin öffentlich bei Facebook und blockierte sie und auch 

mich!
Wir wurden von australischen Freunden informiert, dass sie das Geld von Colt zum 
Verschönern ihres Typs brauchte. Des Weiteren vergibt sie seinen Samen zur Zucht 

und preist diesen auch öffentlich auf ihrer Homepage an, ohne darüber 
nachzudenken, was damit angerichtet werden kann. Der aktuelle Wurf in Australien 

war bei Leah Moffart, auch sie wurde genauestens informiert...vorher!! 
Sie nahm leider keinen Abstand von der Besamung.

Wir sind, um es direkt zu sagen, einem Betrug zum Opfer gefallen...eigentlich war es 
für Colt das Beste, was ihm passieren hätte können, denn wer weiß, ob er sonst noch 

leben würde und sein Krankheitsbild ans Licht gekommen wäre.
Wir bedanken uns in aller Form für die Unterstützung von unserer Freundin Heide 

Rüpke und allen, die in dieser schweren Zeit für uns da waren und die Daumen und 
Pfoten gedrückt haben.

DANKE !!


